
Liebe Sportfreundinnen und Sport-
freunde,

kaum hat man die letzte Saison mit
all seinen Entscheidungen in den
einzelnen Spielklassen "verdaut"
und ein wenig die "fußballlose" Zeit
mit 160 Freundschaftsspielen im
Odenwald hinter sich, beginnt auch
schon wieder, das Fieber für die
neue Spielzeit zu brennen.

Unsere Konzentration gilt selbst-
verständlich(wie immer)derGewähr-

leistung eines ordentlichen Spiel-
betriebs auf allen Ebenen des
Amateurfußballs.
Das war aufgrund der Anzahl der
einsatzfähigen SR in den letzten
Spielzeiten an so manchem Wo-
chenende nicht immer einfach und
wird in der neuen Saison bestimmt
nicht besser werden.

Mein Appell geht daher an alle
Vereine, sich um eine ausrei-
chende Zahl von Unparteiischen zu
bemühen und geeignete Kandida-

ten für den Neulingslehrgang im
Herbst zu melden. Nur gemeinsam
schaffen wir es, dem gerecht zu
werden!

Hartmut Schwöbel
(Kreisschiedsrichterobmann)

Schiedsrichtertag
Wie den meisten Mitgliedern un-
serer SRVgg. noch bekannt sein
dürfte, begann die Legislaturperi-
ode für den jetzigen KSA 2012.
Da die Gremien des HFV für eine
Dauer von vier Jahren gewählt wer-
den, endet dieAmtszeit demzufolge
im nächsten Jahr.
Der KSA macht deshalb jetzt schon
darauf aufmerksam, dass derKreis-
schiedsrichtertag mit Neuwahlen
der KSA-Mitglieder am 12. Februar
2016, 19.00 Uhr, im gewohnten
Sitzungslokal "Michelstädter Hof" in
Michelstadt stattfindet.
Traditionell fanden die Kreis-
schiedsrichtertage im Odenwald-
kreis im März des betreffenden
Jahres statt. Da der Kreisfußballtag
(ebenfalls mit Neuwahlen) von
KFW Wilhelm Paulus auf Sams-
tag, 19. März 2016, in Rei-
chelsheim terminiert wurde und
der Kreisschiedsrichtertag mindes-
tens 14 Tage vorher stattfinden
muss, war die Durchführung zur
März-Pflichtsitzung am 11.03.2016
satzungsgemäß nicht möglich.
Deshalb erfolgte die Verlegung auf
den 12.02.2016.
Bereits jetzt steht schon fest, dass
es personelle Veränderungen im
KSA geben wird, da einige Mit-
glieder entweder andere Ämter
anstreben bzw. nicht mehr zur
Verfügung stehen.
Um eine möglichst umfassende
Transparenz zu gewährleisten, wird
in einer der turnusmäßigen Pflicht-
sitzungen gegen Jahresende über
die vorgesehene Personalpolitik
informiert werden.
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Der KLW hat das Wort
Liebe Sportfreunde!
In diesen Tagen startet die neue
Saison mit den ersten Spieltagen.
Die Mannschaften wissen dann
endlich wieder wo sie wirklich ste-
hen. Saisonziele werden gesteckt
und Aufstiegsambitionen gehegt.
Gleiches gilt natürlich auch für
unsere Schiedsrichter. Nach gut
vier Wochen Sommerpause und
etwa der gleichen Zeit mit Vorberei-
tungsspielen, geht es nun endlich
wieder in die Vollen. Die Spiele
werden schneller, die Zweikämpfe
intensiver und unsere Entschei-
dungen diskussionswürdiger. Nach
den Leistungsprüfungen und einer
kleinen Pause, sollten wir uns je-
doch gut gerüstet zeigen, um diese
Aufgaben zu bewältigen.

Neue Aufgaben gibt es auch
für Schiedsrichter(-innen) unseres
Kreises. Christian Vogel darf sich
nun in der Gruppenliga beweisen,
Tanja Hartmann und Ariane Lutz
leiten künftig Partien in der Frauen-

Regionalliga.
Leider konnten wir den Platz im
U21-Förderkader der Region nicht
besetzen. Es zeigt leider, dass
uns der Nachwuchs langsam aber
sicher ausgeht. Dies geht aber vie-
len Kreisen so. Sicherlich konnten
wir in den vergangenen Jahren
einige Talente nach vorne bringen.
Leider haben diese ihre Prioritäten
jedoch anders gesetzt und spielen
lieber in den untersten Kreisklassen
Fußball oder engagieren sich in
ihrem Heimatverein. Dennoch gilt
es hier nicht aufzugeben und weiter
nach Talenten Ausschau zu halten,
um auch in Zukunft Schiedsrichter
in den höchsten Spielklassen ein-
setzen zu können.

Glücklicherweise können wir uns
auf unsere "Oldies" verlassen. Viele
Schiedsrichter jenseits der 50 Jahre
leitet Woche für Woche zuverlässig
Spiele und überzeugt zudem bei
den Leistungsprüfungen. Dies zeigt
eindrucksvoll, dass man mit dem

Jugendwahn eben nicht alleine
bestehen kann. Gerade die le-
bensälteren Kameraden halten den
Spielbetrieb auf Kreisebene am
Laufen.

Unabhängig davon heißt es für
alle unsere Schiedsrichter weiter
kontinuierlich zu arbeiten. Der Um-
gang auf den Sportplätzen wird
leider zunehmend rauer. Da ist es
wichtig, regelsicher zu sein um auf
besondere Situationen eben auch
richtig reagieren zu können. Neben
derRegelkundeauf unserenPflicht-
sitzungen bietet sich zum Training
der Hausregeltest des Verbands-
lehrstabes an. Die Mannschaften in
den Kreisligen trainieren mindes-
tens einmal pro Woche, da sollten
wir Schiedsrichter dies ebenfalls
tun.

Ich wünsche Euch allen eine
erfolgreiche Saison

Euer Thorsten Schenk

Drei Aufsteiger!
Hartmann, Lutz und
Vogel eins rauf
Nach den Entscheidungen in den
einzelnen Spielklassen der Vereine
sind nun auch bei den Schiedsrich-
tern die Entscheidungen über Auf-
und Abstieg gefallen.

Dabei machte unser Youngster,
der erst 17-jährige Christian Vo-
gel vom VfL Michelstadt, auf sich
aufmerksam. Nach einem Jahr im
Förderkader der Region Darmstadt
ist ihm jetzt schon der Sprung von
der Kreisober- in die Gruppenliga
gelungen. KSO Hartmut Schwöbel
und KLW Thorsten Schenk freuen
sich über die guten Ergebnisse des
Schützlings.

Hierzu meinte Hartmut Schwöbel:
Christian hat mit starken Beobach-
tungsergebnissen überzeugt und
erwies sich als sehr zuverlässig.
Der Kreisschiedsrichterausschuss

ist überzeugt davon, dass er auch
in der neuenSpielklasse, in welcher
er dann von Assistenten an der Sei-
tenlinie unterstützt wird, bestehen
kann.

Aufstiege gibt es auch im Frau-
enbereich zu verzeichnen. Tanja
Hartmann und Ariane Lutz ha-
ben den Aufstieg in die Frauen-
Regionalliga geschafft und kom-
men damit in der dritthöchsten
Frauenspielklasse zum Einsatz.
Diese Aufstiege sind das Ergebnis
von konsequenter Arbeit, welche
die Beiden seit ihrer Schiedsrich-
terprüfung durchweg an den Tag
gelegt haben.

Die weiteren Spitzenschiedsrich-
ter des Odenwaldkreises konnten
ihre jeweilige Spielklasse behaup-
ten. So bleibt Max Trumpfheller (TV
Hetzbach)weiterhindasAushänge-
schild des Kreises und kommt in
der Verbandsliga zum Einsatz. In
der Gruppenliga werden neben
Vogel wie bisher Bernd Bechtold
(SV Beerfelden) und Dirk Siefert

(SV Gammelsbach) zum Einsatz
kommen.

Auch im Beobachterwesen gibt
es keine Veränderungen:
Hier werden Hartmut Schwöbel
(Hessenliga), Markus Walter (Ver-
bandsliga) und Thorsten Schenk
(Gruppenliga) als Schiedsrichter-
coaches eingesetzt und versuchen,
die jeweiligen Schiedsrichterteams
bei den Spielleitungen zu un-
terstützen.

WirwünschenallenunserenSchieds-
richtern und Beobachtern eine er-
folgreicheSaison 2015/16 und stets
ein glückliches Händchen.

Regeländerungen
Die Regeländerungen zur neuen
Saison haben keine direkten Aus-
wirkungen auf unsere Spielleitun-
gen.

So wurde in Regel 3 nun auch
offiziell die Möglichkeit des Rück-
wechsels in den unteren Spielklas-
seneingeräumt.Dieswar inHessen
seither ja schon erlaubt und ändert
für uns somit nichts.

In Regel 4 geht es um zusätz-
liche Ausrüstungsgegenstände zur
Aufzeichnung von Leistungsdaten.
Dies dürfte nur den Profibereich be-
treffen und für uns keine Relevanz
zeigen. Bei dieser Regeländerung
wurde nun festgelegt, wie solche
Daten aufgezeichnet und ausge-
wertet werden dürfen. Der zentrale
Punkt für uns Schiedsrichter ist,
dass es für keinen anderen eine
Verletzungsgefahr bergen darf.

Klargestellt wurde zudem die Ab-
wicklung bei fehlendem Spieler-
pass. Als Ausweisdokumente sind
einzig Personalausweis, Führer-
schein oder Reisepass zugelas-
sen (lediglich bei Asylbewerbern
sind andere Dokumente möglich).
SolltekeinerdieserAusweisevorlie-
gen, so unterschreiben der Spieler
und ein Mannschaftsverantwortli-
cher auf dem Spielbericht und do-
kumentieren die Richtigkeit zusätz-
lich unter Angabe des eigenen
Namens. Der Ausdruck wird dann
an den elektronischen Spielbericht
hochgeladen oder per Post an den
Klassenleiter verschickt.

Wichtig: Es darf keinem Spieler
die Teilnahme am Spiel verwehrt
werden!

Diese Änderungen sollten uns
vor keine Probleme stellen, so dass
wir mit den seitherigen Regelausle-
gungen in die neue Saison gehen
können.
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Sonne, Sand und Regelwerk
1. HFV-Beachsoccer-Cup 2015
Als im Frühjahr 2015 das Thema
Beachsoccer zur Sprache kam,
war ich sofort interessiert. Dies
war einerseits dem Gedanken an
warmesWetter, Strand und Fußball
geschuldet, auf der anderen Seite
aber auch die Kenntnis, dass sich
das Regelwerk stark mit den Fut-
salregeln vergleichen lässt. Über
meine Affinität zum Futsal muss ich
sicherlich nichts mehr sagen.

So wurde ich, gemeinsam mit
sechs weiteren Hessischen Kolle-
gen, von Verbandslehrwart An-
dreas Schröter (Höchst/Nidder)
zum ersten Ausbildungslehrgang
für Beachsoccer-Schiedsrichter in
die Sportschule Grünberg eingela-
den. Dazu gesellte sich mit Robin
Wensky (Offenbach) auch der ein-
zige hessische DFB-Schiedsrichter
im Beachsoccer.

Der einzige deutsche Beachsoc-

cer FIFA Schiedsrichter Torsten
Günther (Odenthal) vermittelte die
18 Beachsoccerregeln sehr an-
schaulich und konnte dabei im-
mer wieder in erstaunte Gesichter
schauen, wenn er von Korridoren
bei der Freistoßausführung sprach
oder auf Besonderheiten im Lauf-
und Stellungsspiel hinwies.

Meine Kenntnis hatte ich zumindest
nicht getäuscht. Ein Großteil der
Regeln entspricht den Feldfußball-
und den Futsalregeln, was den
Einstieg natürlich erleichterte. Dass
dies alles gar nicht so problema-
tisch ist, konnten wir am Folgetag
feststellen. Der Hessische Fußball-
Verband hatte zum ersten HFV-
Beachsoccer-Cup nach Siegbach
eingeladen. Acht Mannschaften
trafen dort aufeinander und boten
genügend Praxismöglichkeiten für
uns Neulinge, bei denen es sich
im Feldfußball alle um erfahrene

Referees handelte. Nach denSpiel-
leitungen konnten Torsten Günther
und Robin Wensky immer wieder
wertvolle Tipps geben.

Beim Beachsoccer werden die
Spiele auch zu zweit gepfiffen. Gute
Absprachen vor dem Spiel und
ständiger Blickkontakt sind unge-
mein wichtig um das Spiel mit einer
Linie zu leiten. Die Tore sind etwas
größer als die uns bekannten Klein-
feldtore und Spielfeldlinien gibt es
nur an der Seite und hinter dem Tor.
Strafraum und Mittellinie werden
mit Hilfsfahnen kenntlich gemacht.
Alle Freistöße werden direkt aus-
geführt und die gegnerische Mann-
schaft darf keine Mauer stellen.
Besonders geschützt werden die
Fallrückzieher, da man auf das
Spektakel viel Wert legt. Wenn sich
ein Spieler den Ball zum Fallrück-
zieher zurecht legt, darf er nicht
mehr angegangen werden.

Das Lauf- und Stellungsspiel ist
fast identisch mit dem beim Futsal,
was es für mich deutlich einfach
machte. Der kleine Haken dabei,
war die Intensität. Wer schon mal
ein Futsalspiel gepfiffen hat, kann
sich die Belastung sicherlich vor-
stellen, wenn das Ganze im Sand
stattfindet.

Auch wenn die Beine am Abend
schwer waren, so bin ich wieder
um eine Erfahrung reicher. Den
SR-Kollegen und mir hat der ganze
Lehrgang viel Spaß gemacht und
wir freuen uns auf die nächsten
Spielleitungen.

Thorsten Schenk
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Drei feste Größen
Erfolgreicher Beobachter-Lehrgang
Alle Jahre wieder, auch wenn es
nicht imDezember zurWeihnachts-
zeit, sondern im Mai war, müssen
auch wir SR-Beobachter bzw. Coa-
ches unsere Leistungsprüfung ab-
legen. Dieses Jahr ging es mal
wieder für ein Wochenende in die
Sportschule nach Grünberg. Das
Programm für die zwei Tage war
noch nicht bekannt, so dass jeder
mit etwasSpannungundNeugierde
in das Wochenende ging.
Wir drei Coaches aus dem Oden-
wald, Hartmut, Thorsten und ich,
zeigten uns erst einmal kollegial
und fuhren am Samstagmorgen
einen kleinen Umweg, um unseren
Regionalbeauftragen für das Lehr-
wesen Peter Unsleber in Reinheim
mitzunehmen. Somit war eine in-
teressante Anreise gesichert, da
uns der Verband vorab schon eine
kleineHausaufgabe zur Teamarbeit
schickte, die zu Lehrgangsbeginn
bereits ausgeführt sein sollte. Hier
ging es um Textpassagen aus
Beobachtungsbögen der abgelau-
fenen Saison, die mit Abzug oder
Aufwertung zu bewerten waren.
Zur Überraschung aller zeigte man
hier schon eine verblüffende Har-
monie, da man doch größtenteils
keineAbweichungenuntereinander
hatte. Und schon gab es die ers-
ten Erfahrungsaustausche, die die
Stimmung morgens um acht Uhr
schon angenehm auflockerten.
In Grünberg angekommen, ging es
dann sofort in die "Vollen". Nach
einer kurzen Begrüßung durch den
stellvertretenden VSO und Beauf-
tragten für das Beobachtungswe-
sen Karsten Vollmar an ca. 50
Beobachter und Coaches aus allen
KreisenundRegionenHessens,un-
terstützt durch VSOGerd Schugard
und VLW Andreas Schröter so-
wie den weiteren VSA-Mitgliedern
Christoph Schröder (Beauftragter
für Öffentlichkeitsarbeit) und Martin
Reitz (Mitarbeiter Beobachtungs-
wesen) ging es gleich an den
Regeltest, der entscheidend für die
Spielklassen in der kommenden
Saison ist.

Wie seit ein paar Jahren üblich
müssen wir Beobachter beim Re-
geltest nicht eine Spielszene mit
der Spielstrafe, persönlichen Strafe
oder Ähnlichem bewerten, sondern
diegegebeneEntscheidungdesSR
beurteilen. War diese richtig oder
falsch undmuss im Notfall korrigiert
werden. Neu seit diesem Jahr ist,
dass wir die Entscheidung des
SR für den Beobachtungsbogen
bewerten müssen, sprich: Gibt es
einen Abzug oder eine Aufwertung
für diese Aktion bzw. ist es keine
nennenswerte Entscheidung gewe-
sen eine gewöhnungsbedürftige,
aber sehr interessante Neuerung
von unserem VLW Schröter, der
den Regeltest zusammenstellte.
Um es vorweg zu nehmen: Wir
drei haben den Regeltest souverän
gemeistert! Kompliment an unse-
ren KSO, der mit einem weiteren
Lehrgangsteilnehmer sowohl die
volle Punktzahl im Regeltest als
auch die volle Punktzahl bei den
Zusatzbewertungenerreicht hat. Zu
erwähnen ist leider auch, dass doch
der ein oder andere Teilnehmer
sich im späteren Tagesverlauf einer
Nachprüfung unterziehen musste,
wovon wir glücklicherweise nicht
betroffen waren.
Somit ist Hartmut Schwöbel in
der Saison 2015/16 wieder in der
Hessenliga, meine Wenigkeit in der
Verbandsliga und Thorsten Schenk
in der Gruppenliga als SR-Coach
unterwegs.
Nach dem Regeltest ging Karsten
Vollmar auf die abgelaufene Saison
ein und gab einen kleinen zusam-
menfassenden Rückblick. Er zeigte
sich mit dem Gesamtbild der Beob-
achtungenundderBeobachter sehr
zufrieden, so dass es nur wenige
Bögen gab, die zur Nachfrage oder
zur Korrektur aufforderten. Auch die
gegebenenPunktzahlen der einzel-
nen Verbandsklassen (HL, VL und
GL) waren so verteilt, dass sich ein
nachvollziehbares Bild ergab.
Alles in allem ein Ergebnis, mit dem
sich der Verband zufrieden zeigte
und wenig Grund zu Änderungen

für die neue Saison gab.
So ging man größtenteils zu-
frieden in die Mittagspause und
bezog seine Zimmer, wo sich die
erste Enttäuschung breit machte.
Man wurde im alten Bereich der
Sportschule untergebracht, der aus
meiner Sicht seit der Erbauung
nicht mehr verändert wurde. Aber
zumindest hatte ich mit meinem
Zimmerkollegen ein Bad mit Du-
sche. Andere traf es mit dem Spaß
einer Etagendusche härter. Und
das Mittagessen war auch keine
große Überraschung. Wer öfters in
Grünberg ist und speist, weiß, dass
es samstags Nudeln gibt auch bei
uns..
Mehr oder weniger gestärkt ging
es in die zweite Hälfte des Tages.
Man verzichtete dieses Jahr auf
eine gemeinsame Beobachtung bei
einem Hessen- oder Verbandsliga-
spiel in der näheren Umgebung.
Zum einen gab der Spielplan nichts

Sehenswertes her, zum anderen
konnte man keinen geringeren als
denehemaligenDFB-SRLutzWag-
ner als Gast-Referenten gewinnen,
der nun beim DFB u.a. als Koor-
dinator für Regelauslegung sowie
Talentförderung zuständig ist und
auch noch selbst SR-Coach beim
DFB ist. Damit war das Mittags-
programm sowohl gerettet als auch
ausgefüllt.
Es gab zwei Themenbereiche, die
Lutz für uns vorbereitete: Erster Teil
war sein eigenesReferatmit Videos
des DFB, die manch knifflige Spiel-
szene aus der Bundesliga genauer
zeigte und von uns sowie auch von
ihm aus DFB-Sicht erörtert wurde,
was doch manchmal für etwas
Überraschung sorgte.
Der zweite Teil bestand aus Grup-
penarbeiten, in der Spielszenen der
WM 2014 aus ein und dem glei-
chen Spiel analysiert und bewertet
werden mussten.
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Drei feste Größen (II)
Zwei Gruppen waren für das
Vorrunden-Spiel Australien gegen
Niederlande und zwei Gruppen für
das weitere Gruppenspiel Hondu-
ras gegen Ecuador eingeteilt. Hier
war interessant zu sehen, dass die
Gruppen, völlig unabhängig vonein-
ander, für die gleichen Spielszenen
fast die punktgenaue Bewertung
hatten, allerdings beide einiges
entfernt von der offiziellen SR-
Bewertung der FIFA.
Wer dieAusführungenundVorträge
von Lutz kennt, weiß, dass die
vorgesehenen drei Stunden nicht
reichten und der Nachmittag wie
im Flug an uns vorbei rauschte.
Natürlich nicht, ohne die eine oder
andere interessante Videoszene
aus dem DFB-Bereich, die zum
Schmunzeln anregte. So zeigte uns
Lutz einen SR in der Bundesliga,
der während einer Rudelbildung
seine gelbe Karte verliert und erst
einmal nichts Besseres zu tun hat,
als diesewieder in die Hände zu be-
kommen. Und ich muss gestehen,
dass ich dieses Spiel damals live
im Fernsehen gesehen habe und
mir das nicht aufgefallen war. Und
eineSchiedsrichterin in derDamen-
Bundesliga, die bewies, dass
Frauen doch nicht mit drei Dingen
auf einmal zurecht kommen (Verlet-
zungsbehandlung, Auswechslung
und Spielfortsetzung), aber auch
nur Menschen sind und deshalb
einmal daneben liegen können.

Vor dem Abendessen wurde die
dritte Gruppenarbeit für Sonntag
vorbereitet. Es wurden zwei Ori-
ginalbogen aus der abgelaufenen
HL- und GL-Saison anonymisiert
herangezogen und zur Bearbei-
tung ausgegeben. Hier waren nun
die Stärken und Schwächen der
einzelnen Bögen herauszufinden:
Stimmt der Text mit der gegebenen
Punktzahl überein und hat das Ge-
schriebene so überhaupt im Bogen
etwas zu suchen.
Wir haben da zwei äußerst in-
teressante Bogen bekommen, die
doch viele Ansatzpunkte gaben,
es anders zu schreiben bzw. auch
differenzierter zu benoten.

Nach dem Abendessen und den
Blick in die Bundesligaspiele des
33. Spieltages ging es in den al-
lerletzten Tagesordnungspunkt des
ersten Tages über: Ehrungen und
diesmal auch eineVerabschiedung.
So wurden einige langjährige Be-
obachter vom Verband, in Person
von Karsten Vollmar und Michael
Grieben, geehrt und entsprechend
beschenkt. Als krönender Höhe-
punkt wurde Friedel Charissé (Re-
gion Wiesbaden) altersbedingt aus
demKreis der Verbandsbeobachter
unter großem anerkennendem Ap-
plaus verabschiedet.
Danach gab es noch die üblichen
Fachgespräche und einen Informa-
tionsaustausch, der so reichhaltig
war, dass dieser sich bis spät in
die Nacht hinein zog. Und um nicht
ohne die neuesten Informationen
Heim reisen zu müssen, waren wir
da natürlich auch bis zum Ende
dabei..
Nicht zu vergessen, dass der
kreisinterne Lehrgangsschwächste
noch eine Getränke-Runde bezah-
len musste, was sich bei uns so
eingebürgert hat und der sich keiner
zur Wehr setzen kann. Aber ich
denke, der Betroffene bezahlte mit
diesem eigenen guten Ergebnis
gerne eine Runde.

Nach einer kurzen Nacht in tol-
len Betten und einem Oh Lilien, oh
Lilien, oh Lilien-Weckruf ging es in
Tag Zwei, der nur noch vormittags
Programm hatte.
Nach dem Frühstück wurde die
dritte Gruppenarbeit von den jewei-
ligen Teams vorgetragen. Und auch
hier war zu erkennen, dass die
angebliche Diskrepanz der einzel-
nen Beobachter gar nicht so groß
ist, wie sie meist unter den SR
vermutet wird. So kam man fast auf
den Punkt genau auf die gleichen
Ergebnisse bzw.Bewertungen, was
die Ergebnisse vomSamstag noch-
mals bestätigte.
Abschließend wurde darauf hinge-
wiesen, dass ab der kommenden
Saison in der Hessen- und Ver-
bandsliga auch der Beobachtungs-

bogen über das DFBnet online
erstellt wird. Die ersten Schritte
wurden vorgeführt, nähere Details
wurdendann für denRundenbeginn
versprochen.
Und zu guter Letzt bat der VSA um
ein Feedback des Lehrgangs, da
man trotz guter Stimmung immer
noch Verbesserungsmöglichkeiten
entdeckt. Hier gab es ein deutliches
Ergebnis: Alleine schon für den Er-
fahrungsaustausch von Beobach-
tern aus ganz Hessen soll es auf
jeden Fall bei einem Zwei-Tages-
Lehrgang bleiben. Eine Live-Spiel-
Beobachtung ist nach Auffassung
derTeilnehmer immerbesseralsein
Video.Obes dannwiederGrünberg
seinmuss, bedarf derEntscheidung
desHFV-Vorstandes.Esgibtsicher-
lich kostengünstigere Locations mit
annähernd oder gar besserenStan-
dards.
Danach wurden wir zum Mittages-
sen verabschiedet, dem sich dann
sofor die Heimfahrt anschloss. Und
da wir doch ein Live-Spiel vermiss-

ten und noch nicht genug hatten,
haben wir nach einer kurzen Toi-
lettenpause zwischen Semd und
Habitzheim uns ein A-Liga-Spiel im
Odenwaldkreis zu Gemüte geführt.

Ich persönlich und ich denke,
meine beiden Mitstreiter sind glei-
cherMeinung, freuemich schon auf
nächstes Jahr.
Der Lehrgang ist immer wieder
schön, lehrreich und sehr auf-
geschlossen. Durch die großen
Altersunterschiede (ca. 40 75
Jahre), die Mischung der Regionen
in den Gruppenarbeiten und der
wirklich starken Teamarbeit macht
es immer wieder Spaß, sich dort zu
treffen und auszutauschen.

Markus Walter
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Trainingslager
Saisonvorbereitung mit viel Spaß
Es war wieder soweit!

KLW Thorsten Schenk hatte zum
zweiten Trainingslager eingeladen
und dieses war mit 20 Teilneh-
mern auch sehr gut angenommen
worden. Da auch das Wetter an
diesem Tag mit viel Sonne aufwar-
tete, stand einem angenehmen Tag
nichts mehr imWege.

So trafen wir uns um 8 Uhr auf
dem Spotgelände der TSG Stein-
bach, wo Thorsten die Teilnehmer
begrüßte. Mit Max Trumpfheller
gingen wir auch sofort zum ersten
Programmpunkt und der hieß gleich
mal Frühsport. Inhaltlich mit einem
kleinen Lauf und Fußball.

Frisch gestärkt durch ein gu-
tes Frühstück im Vereinslokal
beschäftigten wir uns im Anschluss
mit zwei Situationen auf dem
Sportplatz, die jeder vor laufender
Kamera lösen musste. Die Aus-
wertung in der Gruppe brachte
bei einigen ein Schmunzeln hervor.
Teilweise war man dann aber auch
von sich selbst überrascht, wenn
man sich zum ersten Mal auf der
Leinwand betrachtet hatte.

Einer der Höhepunkte an die-
sem Tage war das vom letzten
Jahr bekannte "Teambuilding". Es
wurde auch dieses Jahr wieder
vom stv. KLW Bergstraße, Simon
Wecht, durchgeführt und reichte
von Mattenschieben bis hin zu
Papierschmetterlingen falten. Auch
wenn das nicht alle hinbekommen
hatten, so war der Lacheffekt zu-
mindest groß.

Nach der Mittagspause stand dann
ein weiterer gelungener Punkt an,
welcher durch den Verbandslehr-
wartAndreasSchröter durchgeführt
wurde. Er präsentierte mit einigen
Videos das Thema Kommunika-
tion/Auftreten des SR und zeigte
uns, was Körpersprache nach
außen hin bedeutet und wie wir uns
selbst dadurch verbessern können.

Es folgten der obligatorische Re-
geltest sowie der letzte Tagesord-
nungspunkt, der vonMarkusWalter
präsentiert wurde. Er ging auf den
Coach und das Coachinggespräch
nach dem Spiel ein, was mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt wurde.

AlsErgebnis stand für alle fest, dass
dies wieder einmal eine gelungene
Veranstaltung war und im nächsten
Jahr auf jeden Fall wieder in Angriff
genommen werden sollte.

Ein gemeinsamesAbendessen und
ein Besuch auf dem Erbacher Wie-
senmarkt rundeten dengelungenen
Tag ab.

Zum Schluss gilt es hier dann
noch herzlichen Dank zu sagen.
An den Kreislehrstab, allen voran
Thorsten Schenk, Markus Walter
und Max Trumpfheller, die sich wie-
der ein sehr vielfältiges Programm
haben einfallen lassen. Dank auch
an die externen Referenten Simon
Wecht und Andreas Schröter für
ihr "Teambuilding" und Referat.
Natürlich nicht zu vergessen vielen
Dank an die Verantwortlichen von
der TSG Steinbach, die Räumlich-
keiten sowie Sportanlagekostenfrei
zur Verfügung gestellt und für eine
sehr gute Bewirtung gesorgt haben.

In diesem Sinne auf zum drit-
ten Lehrgang 2016!!!

Bericht: Sascha Böhm
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PauloDaSilvaRodrigues (KSGRai-
Breitenbach) für 750 Spielleitun-
gen geehrt
Am 23.07.2015 wurde Paulo Da
Silva Rodrigues von der KSG Rai-
Breitenbach für 750 Spielleitungen
geehrt. Seine Jubiläumspartie pfiff
er bei bestem Sommerwetter auf
dem Wochenturnier des TSV Hain-
stadt: Die KSG Rai-Breitenbach
stand im entscheidenden Gruppen-
spiel um den Finaleinzug der SG
Sandbach gegenüber (4:1).
Die Ehrung wurde von KSO Hart-
mut Schwöbel und KLW Thorsten
Schenk vorgenommen, die einen
entsprechend gravierten Ehrentel-
ler sowie eine Urkunde überreich-
ten. Für die KSG Rai-Breitenbach
gratulierte Wilfried Pursch, der
Fußballabteilungsleiter.
Da Silva Rodrigues legte seine
Prüfung 1989 im Alter von 24 Jah-
ren beim damaligen Lehrwart Hans
Werner ab. Obmann war seinerzeit
Rainer Röder vom TSV Hainstadt.

Seine stetige Zuverlässigkeit und
vor allem sein immer freundli-
ches und ausgeglichenes Auftreten
erfreuen hierbei sämtliche SR-
Einteiler, für die Paulo auch bereit
ist, einmal kurzfristig am Wo-
chenende einen Spielauftrag zu
übernehmen.
Schwöbel und Schenk wünschten
weiterhin viel Erfolg bei den zukünf-
tigen Spielleitungen und bedankten
sich in diesem Zusammenhang
auch bei Ehefrau Emilia für das
Verständnis rund um das zeitauf-
wendige Hobby von Paulo.

Bildunterschrift:
(v.l.n.r. im Vordergrund): Wilfried
Pursch, Emilia Pereira, KSO Hart-
mut Schwöbel, Paulo Da Silva Ro-
drigues und KLW Thorsten Schenk

MichaelGottschalk (TSGBadKönig)
für 1250 Spielleitungen geehrt
Am25.07.2015wurdeMichaelGott-
schalk von der TSG Bad König für
1250 Spielleitungen geehrt. Seine
Jubiläumspartie zwischen der SG
Bad König/Zell II und der SpVgg.
Kinzigtal (0:2) pfiff er bei der tradi-
tionellen Sportwerbewoche in Zell.
Die Ehrung wurde durch KSO
Hartmut Schwöbel und seinem
Stellvertreter Klaus Ehrhard vorge-
nommen, die einen entsprechend
gravierten Ehrenteller sowie eine
Urkunde überreichten.
Gottschalk legte seine Prüfung
1986 im Alter von 30 Jahren beim
damaligen Lehrwart Hans Werner
ab. Obmann war seinerzeit Rainer
Röder.
Er leitete Spiele bis zur Bezirk-
sebene und steht heute noch bei
Begegnungen in den Kreisligen
seinen Mann, in denen er mitt-
lerweile zu den Erfahrenen seiner
Zunft zählt. Zwischenzeitlich gab
er seine langjährigen Erfahrungen

auch als Beobachter an jüngere
SR-Kameraden weiter.
Mit seinen 1250 Spielleitungen
steht er in der ewigen Rangliste
der SRVgg. des Odenwaldkreises
nunmehr an elfter Stelle.
Schwöbel und Ehrhard wünschten
weiterhin viel Erfolg bei den zukünf-
tigen Spielleitungen und gaben der
Hoffnung Ausdruck, dass der Jubi-
lar vor allen Dingen verletzungsfrei
bleiben möge. Sie bedankten sich
in diesemZusammenhang auch bei
Ehefrau Ursula für das Verständnis
rund um das zeitaufwendige Hobby
von Michael.

Bildunterschrift:
(v.l.n.r.): SR-Assistent Turgut Ka-
raoglu, KSO Hartmut Schwöbel,
Michael Gottschalk, stv. KSO Klaus
Ehrhard (verdeckt), Ursula Gott-
schalk und SR-Assistent Manfred
Mehler

31. Ausgabe - August 2015

Seite 12



Ausgabe vom 14.08.2015

Seite 13



KSA-Anschriften
Kreisschiedsrichterobmann
Hartmut Schwöbel
Alsfelder Straße 31
64720 Michelstadt
Tel.: 06061/703655
Fax: 06061/705283
Mobil: 0171/8047153
eMail: KSO@kfa-odenwald.de
Ansetzungen Seniorenspiele

stv. Kreisschiedsrichterobmann
Klaus Ehrhard
Liebigstraße 10
64743 Beerfelden
Tel.: 06068/3465
Mobil: 0176/26283655
eMail: Klaus.Ehrhard@t-online.de
Ansetzungen B- und D-Junioren

Kreislehrwart
Thorsten Schenk
Panoramastraße 12
64385 Reichelsheim
Tel.: 06164/500504
Fax priv.: 06164/500524
Mobil: 0171/9018254
eMail: tschenk73@gmail.com

Beauftragter
für Öffentlichkeitsarbeit
Markus Walter
Häfnergasse 24a
64720 Michelstadt
Tel.: 06061/969799
Mobil: 0170/9627898
eMail: M.Walter1@t-online.de
Ansetzungen A-, C-, E-Junioren
und Mädchen

Beisitzer (Lehrstab)
Mustafa Ayhan
Rhönstraße 8
64750 Lützelbach
Mobil: 0170/8190436
eMail: Mustafa.Ayhan@t-online.de

Beisitzer (Lehrstab)
Max Trumpfheller
Gerhart-Hauptmann-Straße 26
64711 Erbach
Tel.: 06062/9466684
Mobil: 0160/99015771
eMail: Max-Trumpfheller@gmx.de

Beisitzer (Anwesenheit)
Manfred Stegmüller
Gerhart-Hauptmann-Straße 2a
64711 Erbach
Tel.: 06062/1036
eMail: Hems52@web.de

Daten, Fakten &
Zahlen
Wichtiges für den
Terminkalender
Sa., 05.09.2015 - So., 06.09.2015:
KOL-Lehrgang II in n.n.

Fr., 11.09.2015, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Do., 24.09.2015, 19.30 Uhr:
Eintracht FFfm.-Stadionpfarrer
Eugen Eckert kommt in die
Stadtbücherei Erbach

Sa., 26.09.2015, 09.00 Uhr
SR-Neulingslehrgang bei der TSG
Steinbach

Mo., 28.09.2015, 19.00 Uhr:
VL-SR-Stützpunkt Süd in WI-
Biebrich

Mi., 30.09.2015, 18.30 Uhr
SR-Neulingslehrgang bei der TSG
Steinbach

Mi., 07.10.2015, 18.30 Uhr
SR-Neulingslehrgang bei der TSG
Steinbach

Fr., 09.10.2015, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Sa., 10.10.2015, 09.00 Uhr
SR-Neulingslehrgang bei der TSG
Steinbach

Fr., 13.11.2015, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Fr., 11.12.2015, 19.00 Uhr:
SR-Pflichtsitzung im "Michelstädter
Hof" in Michelstadt

Fr., 12.02.2015, 19.00 Uhr:
Kreisschiedsrichtertag im
"Michelstädter Hof" in Michelstadt

Zum guten Schluß:
Herzlichen Glückwunsch an alle
Geburtstagskinder, Jubilare und
sonstigen "Glückskinder".
Unseren kranken Mitgliedern
wünschen wir baldige Genesung!
Kopf hoch! Lebbe geht weiter!

Impressum
Danke & Bitte
Wir danken denWerbepartnern und
Inserenten in unserer Schiedsrich-
terzeitung und den Spendern, die
uns durch ihre Unterstützung die
Erstellung dieser Zeitschrift erst
ermöglichen.

Wir bitten, bei Einkäufen bzw. der
Vergabe von Aufträgen und Dienst-
leistungen unsere Inserenten und
Partner vorrangig zu berücksichti-
gen.

Impressum:

Herausgeber ist der Kreisschieds-
richterausschuss der Schiedsrich-
tervereinigung des Odenwaldkrei-
ses.

Die Anschrift lautet:
KSO Hartmut Schwöbel,
Alsfelder Straße 31,
64720 Michelstadt,
Telefon: 06061/703655.

Die Texte, Inhalte, Bilder und
die Gestaltung wurden von den
KSA-Mitgliedern Thorsten Schenk,
HartmutSchwöbel undMarkusWal-
ter erstellt und vorgenommen.

Einige Bilder wurden uns freund-
licherweise vom TSV Seckmauern
zur Verfügung gestellt.

Der Druck unseres "Anpfiff" fin-
det über die Internet-Seite
www.Heimspiel-Zeitung.de statt.

DieErscheinungsweise ist halbjähr-
lich. Die Auflage ist variabel.

Die nächste Ausgabe erscheint
im Frühjahr 2016.
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Ein Hauch von Champions Leaque
Einen nicht alltäglichen Einsatz ab-
solvierte KSO Hartmut Schwöbel
Anfang August und schnupperte
dabei im übertragenen Sinne einen
Hauch von Champions Leaque.

Die erste Frauenmannschaft des 1.
FFC Frankfurt bereitet sich schon
seit mehreren Jahren immer in Bad
Hersfeld mit einem einwöchigen
Trainingslager auf die anstehende
Runde vor und absolviert dort in
diesem Rahmen natürlich auch
Testspiele.
Der 1. FFC wurde 2015 mit einem
2:1-Sieg gegen Paris Saint Ger-
main FC (Frankreich) Sieger der
Champions Leaque der Frauen und
geht deshalb mit enstprechenden
Erwartungen in die neue Spielzeit,
wenn gleich so namhafte Natio-
nalspielerinnen wie Celia Sasic
(Karriereende) und Dszenifer Ma-
rozsán (verletzt) nicht mehr bzw.
nicht sofort zur Verfügung stehen
werden.

Dafür konnten Saskia Bartusiak,
Ana-Maria Crnogorcevic und Si-
mone Laudehr mit in die Fest-
spielstadt anreisen. Allesamt waren
sie Teilnehmerinnen innerhalb der
deutschen Nationalmannschaft bei
der Frauen-Weltmeisterschaft in
Kanada und auch Emily van Eg-
mond, die dort für AustralienamBall
war, gehört nun zum Frankfurter
Kader und reiste ebenfalls mit nach
Osthessen.

Cheftrainer Coin Bell übte vor
allen Dingen taktische Varibilität mit
dem Einstudieren von verschiede-
nen Spielsystemen, aber auch an
der Ausdauer und Schnelligkeit der
Akteurinnen wurde gefeilt.
Abschluss der schweißtreibenden
Trainingswoche war u.a. ein Test-
spiel gegen eine Auswahlmann-
schaft der hessischen Polizei auf
dem Sportgelände von Gruppenli-
gist SG Hessen Hersfeld.

Mit der Spielleitung wurden drei
Polizeibeamte beauftragt unter de-
nen sich auch unser KSO Hart-
mut Schwöbel als SRA 2 be-
fand. Referee der Partie war
Ehsan Amirian, ein Oberliga-SR
des Fußball-Verbandes Rheinland.
TanerGökcervonderSRVgg.Groß-
Gerau, dessen höchste Spielklasse
die Gruppenliga ist, komplettierte
als SRA 1 das Team.

Am bis dahin heißesten Tag des
Jahres waren die Temperaturen im
Stadion an derOberau auch zur An-
stoßzeit um 19.00 Uhr noch an der
Grenze zumUnerträglichen undder
Schweiß lief bereits ohne körperli-
che Anstrengungen in Strömen.
Dies hielt den haushohen Favori-
ten aus Frankfurt allerdings nicht
davon ab, von Beginn an enormen
Druck auf die Polizeibeamtinnen
auszuüben und diesen bis Spie-
lende aufrecht zu erhalten. So
stand nach dem Schlusspfiff ein
zweistelliges Resultat zu Buche

und das SR-Team wurde nur wenig
gefordert.

Das Spiel war vom Verein SMOG
(Schule machen ohne Gewalt e.V.)
organisiert worden, wobei alle Be-
teiligten auf Spesen zu Gunsten
dieser Einrichtung verzichteten.
NachSpielende standendieSpiele-
rinnen und das Trainerteam des 1.
FFC noch lange für Fachgespräche
zur Verfügung und so manche
interessante Geschichte fand auf-
merksame Zuhörer.

Insgesamt war es für unseren
KSO eine Bereicherung in seiner
SR-Laufbahn, auch wenn es "nur"
der Champions Leaque Sieger der
Frauen und nicht Real Madrid mit
Cristiano Ronaldo gewesen ist.

Das Bild zeigt vorne die Poli-
zeiauswahl und dahinter stehend
die Damen des 1. FFC Frankfurt.
Rechts dasSR-TeammitSchwöbel,
Amirian und Gökcer (v.l.).
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